
 
 
 

Jahresbericht des Präsidenten 2016/2017 

 
Sehr geehrte Klubverantwortliche, liebe Basketballinteressierte 
 
Der Jahresbericht gibt Ihnen eine Zusammenfassung der Ereignisse der 
abgelaufenen Saison. 
 
In der Saison 2013/14 waren 4 Teams des Berner Verbandes auf nationaler 
Ebene engagiert. Die erste Mannschaft des ST Berns spielte in der NLB. 
Während der regulären Saison war das Team immer zwischen Rang 5 und 
Rang 9 platziert. Am letzten Spieltag fiel das Team jedoch auf den 11.Rang 
zurück. Dies bedeutete ein Playout gegen gegen Blonay. Mit 2 souveränen 
Siegen konnte der Ligaerhalt gesichert werden. Die STB Giants spielten in 
der letzten Saison mit einer sehr jungen Mannschaft (6 Spieler Jahrgang 93 
bis 97) und konnten mit fast allen Gegnern gut mithalten, 5 der 8 Playoff 
Teams konnten sogar bezwungen werden. 
 
Mit Rapid Biel, BC Solothurn und Aufsteiger Moutier spielten gleich 3 
Mannschaften in der 1.Liga. Der BC Solothurn qualifizierte sich als einziges 
Team für die besten 12 Teams. Leider konnten sich die Solothurner in der 
Zwischenrunde nicht für das Viertelfinale qualifizieren. Rapid Bienne und 
Moutier spielten beide die Klassifizierungsrunde. Biel erreichte den 4.Rang 
(4 Siege, 3 Niederlagen), Moutier (5 Siege, 2 Niederlagen) beendete die 
Saison auf Rang 2.  
 
Es ist eine grosse Freude, dass gleich 4 Teams des KBBV national gespielt 
haben. Bei meinem Antritt als KBBV Präsident war kein Verein auf 
nationaler Ebene engagiert. Leider wird es in der nächsten Saison auf 
Männerseite nur noch 2 Teams aus dem KBBV auf nationaler Ebene geben. 
Grund: Biel und Solothurn legen ihre Teams zusammen und der BC Moutier 
schliesst sich dem BVN an. 
 
In der regionalen Meisterschaft Elite 8, welche in dieser Saison leider nur 
aus 5 Teams bestand (Union Neuchâtel hatte sich äusserst kurzfristig 
zurückgezogen), qualifizierten sich mit dem Burgdorf, Moutier 2, 
Hünibasket und STB 2 gleich alle 4 Teams des KBBV für die Halbfinals. In 
den Halbfinals spielten die Knights gegen STB 2 und Moutier 2 gegen 



Hünibasket. Burgdorf kam dank zwei Forfait Siegen ins Finale obwohl die 
Spiele gegen STB 2 knapp verloren gingen. Die Berner hatten sich dazu 
entschlossen einen nicht spielberechtigten Spieler einzusetzen (der Spieler 
hatte die Mindestanzahl Spiele welche zu einer Teilnahme an den Playoffs 
berechtigen nicht erreicht). Der Qualifikationssieger aus Thun dominierte 
Moutier 2 und qualifizierte sich locker für den Final. Im ersten Finalspiel 
wurden die Thuner von den Burgdorf Knights überraschend in eigener 
Halle geschlagen. Im zweiten Spiel gelang den Thuner die Revanche, so  
dass es zu einem Novum kam (die Playoffs wurden erstmals im best-of-
three Modus gespielt), ein Entscheidungsspiel um den Titel der Elite 8. Der 
Showdown wurde von Hünibasket Thun mit 89:79 gewonnen. 
. 
Die 2./3. Liga, welche wiederum in 2 Gruppen ausgetragen wurde von 
Chaux-de-Fonds 2 gewonnen. Im Finale wurde Solothurn 2, welches die 
Oldstars aus Thun ausgeschaltet hatte, geschlagen. 
 
Die 2.Liga der Damen (welche mit dem Freiburger und dem Neuenburger 
Verband gespielt wurde) wurde wie in den zwei Saisons davor von Sarine 
gewonnen. Der BC Solothurn (16 Siege, 2Niederlagen) belegte punktgleich 
mit Sarine den 2.Platz. Als am besten klassiertes Team des KBBV sind sie 
somit aufstiegsberechtigt. Der BC Solothurn hat sich entschlossen nächste 
Saison ein NLB Team zu stellen, wie bei den Herren ist auch hier eine 
Zusammenarbeit mit Biel geplant. Als Präsident freut es mich 
ausserordentlich ist wieder ein Damen Team der Region auf nationaler 
Ebene engagiert. Das Team von Femina Bern belegte mit 6 Siegen und 12 
Niederlagen den 5.Rang. 
 
Die Berner Damenteams der 3.Liga (Total 7 Teams) spielten eine 
ausgezeichnete Saison. Gleich die ersten 3 Plätze wurden belegt: SWB 
gewann punktgleich (11 Siege, 1 Niederlage) vor Rapid Bienne und Femina 
Bern 2(6 Siege/6Niederlagen). Das vierte Team aus der Region, Femina 
Jeunesse konnte leider kein Spiel gewinnen (7.Rang). 
 
 
Abschliessend möchte ich mich bei allen bedanken welche den Basketball in 
irgendeiner Form unterstützt haben. 
 
 
Lukas Berther, Präsident KBBV 
 


